
TRICK 17 – Pimp your Trickfi lm

EIN PROJEKT VON:

Kreatives Arbeiten mit verschiedenen Materialien

Die Wirkung eines Trickfi lms hängt nicht zuletzt von den verwendeten Materialien und der 
Art und Weise ihres Einsatzes ab. Es lohnt sich hier, zu experimentieren, Neues auszupro-
bieren und vielleicht auch Materialien neuartig zu kombinieren. So kann man ein ganzes 
Spektrum an kreativen Möglichkeiten entdecken, die alle ihren eigenen ästhetischen Reiz 
haben. 



1

Materialmix:

Ästhetisch interessant wird Legetrick auch dann, wenn 
man unterschiedliche Materialien mixt bzw. Materialien 
und Farbgebung bereits zur Geschichte passend aus-
sucht: Stoffe mit unterschiedlicher Struktur und Muster, 
Seidenpapier, Zeitungen, Fotos, Postkarten, Landkar-
ten, Schnittmusterbögen, Tapetenreste, Federn, Draht, 
Pfeifenputzer, Watte, Wellpappe, Folien oder Fotos. All 
das kann gegebenenfalls auch noch mit Stiften oder 
Wasserfarbe bearbeitet werden. 

Leuchtende Bilder:

Leuchtende Bilder lassen sich mit transparenter Fo-
lie (Scheinwerferfolie) erzielen, wenn man auf einem 
Leuchttisch (unterleuchtete Milchglasplatte) animiert. 
Das geht auch mit einen Overheadprojektor: animiert 

wird auf der Leuchtfl äche des Projektors, das projizier-
te Bild wird von der Wand abfotografi ert. Interessant 
kann auch der Einsatz von Schwarzlicht sein. Kombi-
niert mit leuchtfarbenen Objekten faszinieren hier die 
ausdruckvoll strahlenden Farben.

Filmbilder:

Man kann auch Figuren aus Filmaufnahmen, die von 
den Teilnehmern vorher selbst gedreht wurden, ver-
wenden, digital bearbeiten, ausdrucken und in einen 
neuen Film einarbeiten. Es empfi ehlt sich, die ausge-
druckten Figuren wie auch alle anderen Figuren, die 
aus dünnem Material gestaltet wurden (z.B. Zeichen-
papier) vor dem Ausschneiden auf feste Pappe zu kle-
ben, damit sie sich nicht rollen oder aufwellen.

Lebensmittel:

Besonders mit jüngeren Kindern macht auch die Ar-
beit mit Lebensmitteln Freude: Gummibärchen, (Stern-
chen-)Nudeln, Weingummi-Schlangen, geschnitzte 
Möhren, Radieschen, Kartoffeln…
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Scherenschnitt:

Die Bildgestaltung kann beim Legetrick von sehr far-
big über monochrom bis hin zu schwarz-weißen Sil-
houettenbildern reichen. Für die Scherenschnitt- oder 
auch Silhouetten-Animation gestaltet man die Figuren 
aus schwarzem Karton. Animiert wird vor hellem Hin-
tergrund oder auf dem Leuchttisch. Binnenstrukturen 
sind nicht mehr erkennbar (außer sie werden ausge-
schnitten). Eine bekannte Scherenschnitt-Künstlerin 
war Lotte Reiniger, es lohnt sich zur Anregung ihre Ar-
beit anzusehen.

Sandanimation:

Eine sehr einfache und schnell zu realisierende Me-
thode ist die 2D-Animation mit Sand. Hier wird schritt-
weise mit (buntem Deko-) Sand (für weiß geht auch 
Salz) auf den Tricktisch „gemalt“. Der Sand lässt sich 
verwischen, wegpusten oder wegsaugen, mischen, 
in mehreren Lagen überstreuen und bietet Anlass zu 
wunderbaren Experimenten. Spannend auch, wenn 
der fertige Film rückwärts abgespielt wird und z.B. eine 
Sandfl äche sich auf zauberhafte Weise zu Buchstaben 
formt. Probieren Sie einen Sandtrick auch mal in Kom-
bination mit einem Leuchttisch, Overheadprojektor 
oder einer Schwarzlichtlampe aus.

Kontraste:

Um markante Bilder zu erzielen und den Blick des Zu-
schauers zu unterstützen, ist es oft  sinnvoll, den Hin-
tergrund neutral zu halten, mit Kontrasten zwischen 
Hintergrund und Figuren zu arbeiten bzw. die Figuren 
und Gegenstände mit Konturen (Outlines) wie bei Co-
mic-Zeichnungen zu versehen. 
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Hinweis: 

Zu dieser Broschüre gibt es begleitende Video-Tutorials. Diese fi nden Sie unter 
http://www.trickfi lmnetzwerk-bw.de

     


